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Große Erössttung

UbK
der Wirthschaft WM IIP GMMMM,

Die deutsche gegenseitige Feuer- - Ver
sicherungsgefeUfchaft.

Heute Vormittag um 10 Uhr begann
in der Mozarthalle die Jahrksversamm
lung der deutschen gegenseitigen Feuer
BersicherungS Gesellschaft. Anwesend
waren dieAgenten aus folgenden Städ
ten, folgende Anzahl von Stimmen
vertretend: Terre Haute 35. South
Bend 40. Grand View 29, Eannelton 77,
Seumour 59, EvanZville 40, EolumbuS
GO, Nichmond 23. Brookville 30, Law

renceburgh 31, Lafayette45, Aurora 50,

Washington 11, Reto Albany wurde mit
210 Stimmen durch Herr AdolphSeiden
stiacr vertreten, Indianapolis mit 21

Worthineton mit 13 und Rortch Vermon
mit 13 Stimmen du'ch Herrn Loren;
Schmidt.

Außerdem waren anwesend die Herren
Gabr. Schmuck, John Groß, Eharles
Grobe, Gust. Herrmann, A.W. Dop.
pers. Ed. Müller und Phil. Rappaport.

Bei der Organisation wurde Herr Ad.
Seidensticker zum Vorsitzenden gewählt.
Sodann wurde da? Protokoll der von
gen Jahresversammlung verlesen und
angenommen. Hiernach wurde ein
Comite zur Prüfung der Vollmachten
ernannt.

Hierauf stellte Herr Aappaport den

Antrag, daß der Sekretär beauftragt
werde, in der Nachtmittagsversammlung
einen Bericht über die Ossiceaus
gaben der Gesellschaft vorzulegen. Er
habe kürzlich da? AuSgabenEonto ange
sehen und gesunden, daß sich die

gaben auf $4500 belaufen, der Sekretär
solle berichten, wofür da? Geld veraus

gabt worden sei.
Der Vorsitzende, Herr Seidensticker

richtete daraus an Herrn Rappaport, die

Frage wozu er dies wissen wolle woraus
ihm Herr Rappaport erwiederte, daß
er ihm darüber keine Erklärung schul

dig sei. Hirt Seidensticker bemerkte da
rauf, daß er als Vorsitzer ein Recht habe,

von N, 92 Ost WaWglin SIrchc,

IIDIIVrO.!. IND.HII1EMY I,EM,W,
No. 2.!3 Süd Delaware Strasie.

Vorzügliche Getränke und ein delikater Lunch werden servirt und ausgezeichnete
Musik wird für die Unterhaltung sorgen.

CITY BREWEEY,
SageV" Böer,

Mer Lieber & So.,
MADIS0N AVENUE, Indianapolis, Ind..

Brauer von Lager- - und deS rühmlichst bekannt? Tafel-Bier- S.

WiWöV WyieM,
WiWeAeiften, Mahmen,

Materialiell für Zeichner und Maler.
Albums, Stcrcoscopcu, Stcreöscopischc Bilder,

in großer Auiwadl und u billige Preisen in der Kuuflhandlunz von löfotfl

H. Lieber K Co.,
S2 (2. Washiugtou Ctx.

Kregclo & Wliitsott, Leichen-Bestatte- r,

77 IVOItö DKLiVWVXtlC 8TRAH8K.
Z3 Wir verkaufen Tlrge dilliger, alt irgend eine andere ftirma der Stadt.
tT Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, .ohne Vit zu gebrauchen.

Dle feinsten Waaren, die in unserer Branche gemacht werben.

5 F. TV.

HoMModM, ot.JNinoiSsir.

Leichenbestatter.
ZS-- Telephon. Kutfchen für alle Zwecke.

l
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Ist das beste Heilmittel gegen Die ver
schiedenen Leiden der Lunge und Kehle,
loie Husten. Heiserkeit. Bräune. Erkalt
una, Engbrüstigkeit, Influenza. Luft-
röhren - Entzündung, sowie gegen die
ersten Grad: der Schwindsucht und zur
Erleichterung schwindsüchtiger Kranken,
wenn lii Krankheit schon tiefe Ein
schritte gemacht hat. PreiZ. 25 CentZ.

fcjOC

George F. Borst,
Deutsche Apotheke.

Reeevte werden nach Vorschrift an
gefertigt. Toiletten Artikel jeder

rr.
4 lO 8uod Morldlau Ötr.

Indianapolis, Ind., 18. April 1833.

Lokales.
(5kvklskandsreglsier.

Geburten.
(tt angeführten Namen sind dt Ui VaXtil der

derüttutter.)
Da Aerzte und Geburtshelfer nicht sehr ränktlich in

Abgabe der ttedurtScextincckte beim esunddettSra-td- e

sine, wodurch eö vorkommt, da? die 1.',llhkUung
v't kehr oerfvätet kommt, tuten wir. unt vsn vor.
kommenden Z allen zu unterrichten.
Mike Monahan, Mädchen, 4. April.
Henry Werner, Knabe, 11. April.
Syer Elements, Mädchen, 14. April.
Bernhardt Falkenberg. Mädchen, Iß. A.

Adam Snapp, Mädchen, 10. April.
H. E. Rice, Knabe. 15. April.
Andrew Schmal, Knabe, 12. April.
Herrn; Quak, Mädchen, 11. April.

Scott. Mädchen, 13. April.
Heirath en.

Hiram F. Landis mit Alice V. McyerS.
Dennis Q'Brizn mit Marie Maloncy.
John E. Earter mit Dora M. Hzroland.
Sam. S. Johnson mit Emma A. Ward.
Daniel Mather mit Sarah ZZerris.

Hen. W. Eook mit Hanna L. Wompner.
John Kolgier mit Elisa Kruse.
Samuel W. Todd mit Bettie S. Bryan.
Äobert S. Matlhews mit Clara Mephy.

Todesfälle.
William Taylor, 34 Jahre, 13. April.
William Sluck. 19 Jahre. 12. April.
Homer I. Elbert. 5 Monate. IG. April.
Anna M. Harrison, lß Jahr?. 14. April.
Mary F. Mazelien. 72 Jahre. 15. April.

Zär Jsabelle WalZh wurde von Pat
riik Walsh geschieden.

2T Masern Ro. 120 Süd JUinoiS,
44 Fayette Straße. State Strafe,

Jndianola und 110 Delon Str.
Kommen feie doch nickt in Ihrem

Hause um. "Kough on liats." Ver-

treibt Ratten. Mäuse, Rothaugen, Bett
wanzen. Fliegen, Ameisen, Maulwürfe.
15c.

Szür Herrn John Eonover, Ro. 161

West Süd Strai, wurde gestern ein

Pferdegeschirr gestohlen.

T Maitha E. Marshall wurde

heute zur Tcstame ntsvollstreckerin von
Wm. Marshall eingeseU..

js?" Richard G. Sutherland erhielt
in einer Hypothelenklage gegen (idraard
NicholZ $3940 zugesprochen.

öS-- Tom WilliamZ hatte heute wie

der einen seiner gewöhnlichne Anfälle von

Verücktheit und mußte nach dem Sta
tionshaus wandern.

Jede? Jahr gebrauche ich rege!
mäßig Dr. August Könjg'S Hamburger
Tropfen, schreibt Herr Geo. Fromm,
Fredericksburg. Mo., da ich viel an der
Leber leide. So habe ich e? schon seit
vielen Jahren gethan und immer waren
dieTropfen von ausgezeichneter Wirkung.

Der Elevator im I. D. Condit'ö
Gebäude an Süd Meridian Strafe, fiel

gestern vier Stockmerke hinab. Der
Knabe, welcher sich in demselben befand.
zerguelschte sich zwei Finger der linken

Hand. .

Durch den Tod des Dr. John
E. Walker ist die Stelle deS ersten Assi

stenzarzteZ im Jrrenasyl frei geworden u.
dieselbe wird durch Dr. T. Davenport
von Warsaw besetzt werden. Derselbe
wird Anfangs Mai hierherkommen.

George M. Kayser und Gattin
haben D. L. Stoner und Thomas Aance
bei Squire Gla verklagt, weil sie von
denselben provozirt wurden. Die Ber
klagten reparlrten Stühle für die Kläger.
Die Stühle sielen nicht zur Zufrieden
heit aus. und darüber entstand- - der
Streit.

Magere Menschen. "Wells' Uealth
Keuewer" stellt die Gesundheit wieder
der und giebt Kraft, kurirt Magen
schwache, UnsruchtbarkeN und andere
GesÄlechtssehler. $1.

Eine Schlevaffaire. Edward
Thurston, ein Farbiger, welcher im
Grand Hotel angestellt ist, wurde gestern
Abend von einem Nacengenossen mit dem

er beim Kartenspiel in Streit gerathen
war, in' Bein geschossen. Das geschah
in einem Saloon an der Ecke der Market
und Illinois Straße. Der Verwundete
lies; sich im Surgical Institut verbinden
woselbst man die erlittene Verletzung al
nicht gefährlich erklärte. Eine Verhaf

tung wurde nicht vorgenommen.

Männerchor.

Gestern Abend fand die sechste regel
müßige Abendnnterhaltung deS Männer
chor unter Leitung seines tüchtigen Dir!
genten deS Herrn Carl Barus statt. Der
Besuch war gut.

Der erste Theil des Programme be

stand mit Ausnahme des Möhring'schen
Liede, .Vorbei- - für Mönnerstimmen
auS Solovorträgen, welche sämmtlich
wohlverdienten Beifall fanden.

Der Vortrag deS MännerchorS Vor
bei einer zwar sehr schwierigen, aber an
vielen wteu?n sehr gefälligen und melo-- j
diösen Composition war sehr brav.

Bon den Solisten wurde Frl. Adams
mit einem stürmischen du capo und Frau
Wüst und Frl. Lizius mit Blumenspen
den bedacht. Auch Frl. Heßling wurde
mit Beifall belohnt, wie überhaupt
sämmtliche Damen gestern ihren nuten

Tag zu haben schienen, denn sie waren

gut bei Stimme und sangen vortresflich.
Den Haupttheil deS Programms bil

dete der zweite Akt von Stradella, welcher

in einer Weise vorgetragen wurde, die

daS Beste für die demnächst stattfindende

Oper erwarten laßt. Herr Heckler war
leider schlecht bei Stimme, dagegen sang

Frau Wüst mit klarer, krästiger Stimme
und mit einer Verve und prächtiger Co

loratur. welche höchlichst gelobt zu wer
den verdient.

Eine ganz vorzügliche Leistung war
das von den Herrn Bennerscheidt und
Kopp gesungene Räuderduett : An dem
linken Strand der Tiber." Herrn Kopp'ö
Stimme sehlt freilich die Kraft, was aber
den Umfang betrifft, so liegt das Duett
vollständig innerhalb der Stimmmittel
der beiden Herren. Der Aortrag dieses

Duetts gehörte mit zu dem Besten, was

gestern Abend geleistet wurde.
Der Chor : Hört die Glocken" sowie

die übrigen Chöre wurden sehr schön ge

wagen und da gestern Abend keine

Opernaussührung. sondern ein Konzert

stattfand, so dürfen wir wohl sagen, daß

der Vortrag des zweiten Aktes von

Stradella" im Ganzen genommen eine

ganz plähtige anukennenswerthe Lei

stung war.

Die Nniforu,.

Vorläufig geht unsere neue Polizei-Mannscha- ft

noch in Civilkleidern umher,

gestern hat man sich aber einstweilen auf
eine Uniform geeinigt. Dieselbe soll

aus dunkelblauem Tuche gesertigt werden,
und hellblaue Einfassung erhalten. Der
Anzug besteht aus einer Hose und einer
Blouse mit Umlegkragen und einer Weste
ohne Kragen. Cin doppelgeknöpster
Rock soll an Stelle der Blouse im Winter

getragen werden. Auf eine Kopfbede'
ckung hat man sich bis jetzt noch nicht

geeinigt, man will sich erst Musterhüte
von den verschiedene Hulhündlern vor

legen lassen.
Der Rang der Sergeanten und Capi

tane unterscheidet sich durch eine Aus
Zeichnung an der Schulter.

Die CommiZZäre werden sofort um

Angebote zur Anfertigung der Uniformen
nachsuchen.

BauvermitS.

Charles Schwenzer, Anbau an Haus
N. 48.i tadison Ave. 700.

23. ProilletS, FramehauS. Washing.
ton Str. zw. Heien und ttanal. $2o00.

Pat. Carey, Frameandau, Ecke Mis
souri und McCarty Str. $100.

Jacob Fahner, Reparaturen. $50.
Caroline Hildedrandt, Anbau an HauS

No. 308 Süd Delaware Str. $800.
Adam Grimm, JramehauZ an Ne

braSka Str. $350.

.Der heimathliche Heerd ist der
Mittelpunkt alles wahren Glückes aber
nur dann wenn eine Flasche Dr. Bull's
Husten Syrup, das ausgezeichnete HauS
mitte! gegen Erkältung. Heiserkeit.
Bräune :c. immer zur Hand ist. Der
PreiS ist nur 25 CentS die Flasche.

t3r DaS Zeugenverhör in der Klage
von Ellen . Smith gegen Flanner &
Hommown ist zu Ende. Die Geschwore

nen zogen sich heute Mittag zur Bera
thung zurück und sprachen der Klägerin
$200 zu.

Lebensmüde.

Ein Mann RamenS George Harman.
No. 5 Jndiana Avenue wohnhaft, machte
heute Vormittag einen Selbstmordvers-
uch, indem er sich zu erhängen suchte.
Der Mann reinigt, reparirt und verlauft
alte Kleider und da sein Geschäft in letz

te? Zeit nicht besonders gut ging, wurde
er darüber ganz verrückt und in einem
Anfalle ven Wahnsinn scheint er auch die
That begangen zu habeu.

Als seine Frau heute Morgen seine
Abwesenheit bemerkte, hielt sie sofort
Nachsuchung im Hause und fand ihren
Mann im Lt'eller an einem Stricke hän-

gen.
Mit großer Geistesgegenwart zerschnitt

sie den Strick und wandte alle möglichen
Mittel an, um den Unglücklichen wieder
zum Bewußtsein zu bringen.

Das gelang ihr auch und dann rief sie

Dr. Eommell herbei.
Harman will von dem ganzen Bor

falle nichts wissen, und es schein;, daß
sein Geist sehr zerrüttet ist.

Er ist 53 Jahre alt, und die Leute be
sitzen ein sünf Jahre alteS Kind.

Mayorö-(5our- t.

Eh. E. BoSwell wurde bestraft, weil
er einen Stein in einer Straßenbähncar
geschleudert hatte.

Der Fall von Clara Lee, einer Prosti
tulrten, wurde bis morgen aufgeschoben.

Charles East wnrde wegen Durchhau
ens des Wm. Taylor vor den Richter ge
sührt. Da er schon von Squire Feidel
mann eine Strafe zudiktirt bekommen

hatte, mußte man ihn laufen lassen.

Jerry Conner und Pat. Sullivan hat
ten eine Keilerei gehabt und Ersterer
w'rde bestrast, der Andere freigesprochen.

Der kleine Stadtherold.

Cx. Gouverneur Hendricks und Gattin
werden Ende dieserWoche zurückerwartet.

Herr Wilhelm Adamund Gattin feiern
heute ihre silberne Hochzeit.

Prof.fsor Collctts Gesundheitszustand
hat sich bedeutend gebessert, und er wird
in einigen Tagen von seiner ErholungS
reise zurückkehren.

Der Sberiss von Jennings Eounty
befindet sich in der Stadt zum Besuch.

Explosion.

George K. Richards hat an New Äork
Straße eine Tulofabrik. Tulo ist ein

St.st, den die Amerikanennen zu kauen

pflegen. Heute Vormittag kplodirte in
dieser Fabrik ein Gefäß, das mit einem
zur Herstellung von Tulo nölhigenStosfe
gefüllt war. Die Explosion war eine so

heftige, daß Herr Richards durch dieGlas
thüre auf die Straße geschleudert wurde.
Glücklicher Weise trug er leine ernstlichen

Verletzungen davon.
1

Ein herzliches Willkommen.

Die Californischen Zeitungen, sowie
die von Austtralien und Südamerika,
sind voll begeisterter Lobspräche für St.
Jakobs Oel als ein Schmerzenheilmittel.
Angesehene Männer aller Nationen er
klären es einmüthig sür die wunderbarste
Arznei die je endeckt worden. .

In der Klage von David Duncan
gegen die Stadt, worin dem Kläger $250
zugesprochen wurden, ist der Antrag der
Stadt auf einen neuen Prozeß, zurück
gemiesen worden.

DS" Ein. scheugewordenes Gespann
der American Erpreß Compagnie rannte
heute Mittag gegen den Lampenpfosten
vor der Männerchorhalle lnd brach den

selben in Stücke.

Nieren Krankbeilen. Schmerzen
Reizbarkeit. Zurückhaltung, Unenthalt
samkeit, Absav. Gries, :c., kurirt durch

"Buclpaiba.'' $1. Bei Apothekern.
Die Gesundhiitspolizisten Grif

sin und Williams inspizirten heute die

Bude an der Belt Road, in welcher sich

eine Anzahl Italiener häuslich niederge
lassen hat. Sie sagen, daß eö in die

sem Gebäude schrecklich aussehe und daß
dasselbe eher einemchweinestatt als einer
menschlichen Wohnung gleiche. Solche

Wohnungen sind wahre Brutstätten für
Blattern und ähnliche Seuchen, und
Pflicht deS Gesundheitsrathes ist eS, hier
sofort helfend einzugreifen.

Flanner, Wp. öt

Dr. Hugo . Patttzcr
Arzt, Wundarzt u. Geburt

belser,
Ossice : . Dolinvare t.

10-- 11 Uhr Vozm; 3-- 4 Uh,chm.
Wohnung: IXh(11mou Ave.,Dr. ar SchrUkk'4 früdkre Ofsic?. erechftunden:

-- Ndrkm.: I Uhrachm: 7-- Nfct

ltpn.k!elvmdung.

Dr..A. J. Sniitli,
Arzt und Wund - Arzt

3. .1.19 Süd Z)efaioareflr.,
lNDIlNArOUS, IND.

ftäT tclrvn in dkr Office und SBonunj.
'spnt dkullch und gllsch.

Moznn MaBIIc !
Ro. 37 & 39 Süd Tkluware 0trSe.

DaS größte,schönste und Sllesie Lokal in derLtadt

jf Ertränke aller Art. f.wic (alte xeisen

vorzügliche Bedienung.

Tie prachtvoll tingriichtete Halle steht Ver?
einen, Logen und Privaten zur Abhaltung on Bl
lkn, Konzerten und Versammlungen unter liberalen

tdingungen zur Pkifugung.
JOHTS KXtlVIIAItDT,

Eigenthümer.

Arbeiter Zusammeukunst

FRITZ PFJLUEGEU,.
R 0. 143 O st Washington Str.

Frisches Vier, reine Liquöre und feine kigarrenstet an Hand. SZlF ?eeen Äorgen seiner iun.

die Frage zu stellen, woraus HerrRappa
port erwiderte, daß er absolut kein solche?

Recht anerkenne sondern daß eZ lediglich
die Pflicht deZ Vorsitzenden sei, die Ver
sammlung zu leiten.

Der Antrag deZ Herrn Rappaport
wurde von Herrn Äustav Herrmann un
terstützt. Herr Rappaport sagte darauf,
daß er daS Ausgaben Conto der . Gesell
schast durchgesehen habe, daß dasselbe
wohl die verauSgabtenSummen enthalte,
aber keinen Nachweis liefere, wofür die

Gelder verausgabt worden seien. Der
Sekretär habe ihn insormirt, daß man
um vle auszultnoen. lammtliaze wem

nungen nachsehen müsse, was zwei bis
drei Tage in Anspruch nehme, eS müsse

aber für den Sekretär ein Leichte? sein,
in groben Umrissen, welche keinen An-spru- ch

aus Genauigkeit machen, die Aus-

gaben zu detailliren.
Der Sekretär und der Vorsitzende

meinten, dies würde zu viel Zeit in An

spruch nehmen. Herr Rappaport aber
meinte, in 5 bis 10 Minuten könne diese

Zusammenstellung geschehen.
Herr Löwenstein von Evansville stellte

den SubstitutSantrag, daß das zu ernen
nende Revisionscomite einen Bericht über
die Ausgaben anfertige.

Herr Rappcport bemerkte dazu, daß
dadurch der Zweck verfehlt werde, den
Bericht vor die gegenwärtige Verfamm
lung zu bringen.

Heir Biedenkopf von Gtanddiew be

merkte, dar, wenn er Sekretär wäre, er
unter allen Umständen, ohne sich lange zu
weigern, einen solchen Bericht anfertigen
würde, zumal wie Herr Rappaport sagt,
dies in wenigen Minuten geschehen
könne. Man habe doch im Grunde ge
nommcn, ein Aecht zu wissen, wosür das
Gelo verausgabt würde.

Der Substituts - Antrag deS Herrn
Löwenstein kam zuerst zur Abstimmung
und wurde mit 5 gegen 4 Stimmen an
genommen. ES stimmten also bloß 9.
während etwa 15 Personen anwesend
waren.

Herr Rappaport stellte nun den Antrag.
daß der Sekretär angewiesen werde, zu

vi.richttn. w:e viel !ur Gehalte und wie
viel für Anzeigen ausgegeben werde, und
in welchen Zeitungen angezeigt wird.
Da der Sekretär keine Neigung zeigte,
sich bereit zu erklären, darüber zu berich

ten, und de." Antrag nicht unterstüt
wurde, gelangte derselbe nicht zur' Ab

stimmung.
Daraus fand Vertagung bis Rachmit'

tag um 3 Uhr statt. .

Reue Geschäfte kommen in der Abend

Versammlung vor.

Briefliste.
Indianapolis, 18. April 1532.

Inländisch Brikse.
1. Buehler, Fritz 2. Hoffinau, George

Ausländische riefe.
k. Nruintma, I. A. Jenssen. Anten
5. Reize, Miß Anuie ((seorge Teter)

J.A.Wild man. Postmeister.

Vier Elemente innig gesellt,
Bilden das Lebe, bauen die Welt,

ist da Thema eines Vortrug? welchen

Herr Robert Reitzel am Sonntag den 29.

April unter den Auöspizien deS Freiden
kervereinS hier halten wird.

Wieder und wieder hört man Leute
sagen: ' ES giebt nur ein gute? Mittel
gegen Erkaltung und dies ist Dr. Bulrs
Husten Syrup; es ist billig obendrein,
lostet nur 25 Cents die Flasche.

2T John Anderson und Richard
Thomas wurden gestern Äbend wegen
SchuhdiebstahlS verhaftet und in Er
manglung von $500 Bürgschaft in der

Jail einquartirt.

fär Mit dem Prozesse gegen den des
Mordes angeklagten Junk war man
schnell zu tfnde. Der ftasl wurde fchon
heute Mittag den Geschworenen üderge
den.

Sz&-- Der Coroner verhörte heute
Morgen (lharles I. Bradshaw, der die
Leiche Wilcox's auS dem Flusse zog.
DaS Berhöc förderte jedoch nicht? ReueS
zu Tage.

S-- Die Supreme Court hat das
Urtheil gegen Robert Goodwin, welcher
ln Jrantlin (5o. seinen Bruder ermordete,
bestätigt. Derselbe ist zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe verurtheilk.

t&-- (5s wäre endlich höchste Zeit, daß
der Gefundhetlörath an die Arbeit ginge,
um wie versprochen, die Alleys und Höfe
von den im Winter aufgestapelten Zreh

richthaufen befreien zu lassen.

S&-- Wir machen heute aus die in der
Tribüne" enthaltene Anzeige des Herrn

Coleman ausmerljam. Herr tloteman
wird morgen Abend fein Lokal durch eine
solenne Feier - eröffnen und ladet alle
Freunde und Bekannte ein, der Feier bei
zuwohnen.

t& Heute --Morgen wurde mit den
Verhandlungen in dem Prozesse von
Joseph Tingle gegen die (5. (5. (5. & I.
(tisendahN'ompaanie begonnen, tfla
ger verlangt $5,000 Schadenersatz, weil
sein Sohn am 11). Dezember 1881 von
einem Zuge der ilompagnie üdersahren
wurde.

Die Bewohner vom Talbo't und
Rews Block wurden gestern Rachmittag
durch das Gerücht in Ausregung versetzt,
daß der Agent für das Herkules Pulver
in dem Gebäude mehrere mit Pulver ge
füllten lkisten aufbewahrt hält. Die Be
wohner des Gebäudes geberdeten sich wie
der Czar von Rußland wenn er Pulver
riecht.

iltTtD'CBint 0SUIL
No. 17 llttd 19 West Washington Straße,

empfiehlt sein neues und ohl afsortirtes Lager von

Teppichen, Tapeten,

Draperien, Stroh-Matte- n,

Spitzen-Borhönge- n, ustv.,
und ladet zu zahlreiritm Besuch ein.


